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Schulbeginn nach den Sommerferien an der FSN

Für die Klassenstufen 2-4 und 6-10 der Grund-, Werkreal-
und Realschule beginnt der Unterricht am

Montag, 12.9.2016, um 8.35 Uhr.
Der Unterricht endet an diesem Tag um 12.15 Uhr.
Für die neuen Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 Ge-
meinschaftsschule beginnt der 1.Schultag an der FSN am

Dienstag, 13.9.2016, um 15.00 Uhr
mit einem Schulanfangsgottesdienst in der kath. Kirche St.
Maria in Neustadt.

Die anschließende Aufnahmefeier findet in der Aula der
FSN (gegen 16.00 Uhr) statt.
Für die Klassen 1 der Grundschule findet am

Freitag, 16.9.2016, um 14.00 Uhr
ein Einschulungsgottesdienst im ev. Gemeindehaus in
Neustadt statt.
Die anschließende Aufnahmefeier beginnt um ca. 15.00
Uhr im ev. Gemeindehaus in Neustadt.

Taize-Andacht

Herzliche Einladung

zum

Singen
und
Beten

in die
Hl.Geist-Kirche
Hegnach
am

23. September 2016

19.00 Uhr

Am Freitag, 16. September um 17.00 Uhr

in der Turnhalle der Burgschule Hegnach

Leitung: Karin Pfisterer
E-Piano: Kerstin Prestandrea
Cajon: Hans-Georg Poppinga

Der Eintritt ist frei, aber wir freuen uns über Applaus und Spenden

Wir laden ein:
Zum Einschulungsmusical 2016

Als Dornröschen wachgeküsst wurde...

Informationen
der Ortschaftsverwaltung

Hunde ja bitte – aber…
Ca. 110 Hunde leben in Hegnach und machen „ihren Men-
schen“ ganz viel Freude…
Aber es gibt ein paar Regeln, die diese Menschen beachten
sollten, damit diese Freude nicht auf Kosten anderer geht!
Deshalb bitten wir Sie alle, Folgendes zu beachten:
Außerorts sind in Hegnach überall Hundetütenspender und
viele Mülleimer zu finden! Hundekot in den Wiesen und Fel-
dern macht bei der Ernte und der Verfütterung große Prob-
leme. Volle Hundetüten, die in der Gegend herumliegen, sind
definitiv nicht dekorativ… Also die große Bitte: Hundekot ge-
hört in eine Hundetüte und die Hundetüte in den Mülleimer!
Im Ort gibt es viele Grünanlagen – Diese werden auch von
Kindern oder Besuchern genutzt. Das Vergnügen hält sich
sehr in Grenzen, wenn man dort in Hundekot tritt! Deshalb
auch hier die Bitte: leinen Sie Ihren Hund an, lassen Sie ihn
möglichst nicht in öffentlichen Grünanlagen „sein Geschäft
verrichten“ - und wenn es doch passiert: Einpacken und in
die Mülltonne werfen!

Für alle, die es nicht wissen oder vergessen haben, hier
noch einmal die entsprechenden Vorschriften aus unserer
Polizeilichen Umweltschutzverordnung:
§ 11 Verunreinigung durch Hundekot
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün-,
Freizeit- und Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten
verrichtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist unverzüg-
lich zu beseitigen.
Auch müssen die Hunde angeleint sein.
§ 16 Ordnungsvorschriften
(1) In den öffentlichen Grün-, Freizeit- und Erholungsanlagen
ist es unbeschadet der vorstehenden Vorschriften untersagt:
6. Hunde, ausgenommen solche, die von Blinden oder Seh-
behinderten mitgeführt werden, unangeleint umherlaufen zu
lassen; auf Kinderspielplätzen oder Liegewiesen dürfen Hun-
de nicht mitgenommen werden;
Ein großer Dank geht hier an alle Hundehalterinnen und
-halter, die sich vorbildlich verhalten
– und das sind die meisten. Alle
anderen bitten wir sehr, sich künftig
an diesem vorbildlichen Verhalten
zu orientieren.
Ihre Ortschaftsverwaltung
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Kostenlos - nicht wertlos

Unter diesem Motto können Sie ständig gebrauchte Sachen
öffentlich anbieten. Wie funktioniert das? Ganz einfach: Sie
wollen gebrauchte und noch gebrauchsfähige Sachen, die zu
schade zum Wegwerfen sind, kostenlos anbieten, z.B. Mö-
bel (Schränke, Tische, Stühle, Betten usw.), funktionsfähige
Elektrogeräte, Kinderwagen, Fahrräder, Spielzeug, Lampen,
Geschirr und vieles mehr.
Sie füllen den abgedruckten Abschnitt aus und geben ihn
bei der Ortschaftsverwaltung Hegnach, Zimmer 5, ab oder
schicken ihn der Ortschaftsverwaltung zu.

An die
Ortschaftsverwaltung Hegnach
Hauptstraße 64
71334 Waiblingen - Hegnach

Ich biete folgende gebrauchsfähige Gegenstände kostenlos an:

....................................................................................................

....................................................................................................

....................................................................................................

Meine Telefonnummer :..............................................................

Meine Anschrift: (wird nicht veröffentlicht)

....................................................................................................

Vorname und Name: ..................................................................

....................................................................................................

Straße und Hausnummer: ..........................................................

Postleitzahl und Ort:...................................................................

........................................................................................Bitte hier ausschneiden

Mitteilungen der Stadt Waiblingen

In Neustadt
Flohmarkt für jedermann
An Dingen, die zu schade sind, um weggeworfen zu werden,
findet möglicherweise noch jemand Gefallen. Eine Möglich-
keit, diese an die Frau oder den Mann zu bringen, besteht
am Samstag, 10. September 2016, von 10 Uhr bis 16 Uhr
auf dem Gelände der Asylbewerber-Unterkunft in Neustadt,
Bahnhofsplatz 32, bei einem Flohmarkt für jedermann. Wer
etwas anbieten möchte, bringt seinen Tisch selbst mit, baut
auf und baut um 16 Uhr wieder ab und nimmt das, was
nicht unter die Leute gebracht wurde, wieder mit – auch die
leeren Kartons. Für den Quadratmeter Stand werden drei
Euro erhoben bis zu maximal sieben Euro. Der Erlös der
Standmiete kommt der Bildung zugute, das Geld soll für
Lernmaterial oder Kurse verwendet werden. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, das Team des Netzwerks Asyl freut
sich auf eine rege Beteiligung.

Familienzentrum KARO
Aktionstag für Alleinerziehende
Hilfreiche Informationen und Angebote stehen beim Aktions-
tag „Allein erziehend – ja und?“ am Samstag, 24. September
2016, von 14 Uhr bis 17 Uhr im Familienzentrum KARO,

Alter Postplatz 17, im Vordergrund. Allein stehende Eltern
können sich unverbindlich und individuell informieren, aus-
tauschen und beraten lassen.
Ziel ist es, einfache Zugänge zu den Themen Beratung,
Bildung und Betreuung zu schaffen, einen ersten Schritt ins
Hilfesystem zu erlangen sowie Orientierung und Kontakte
zu ermöglichen. Bei Kaffee und Kuchen besteht Zeit zum
Austausch und Kontakteknüpfen; zum Workshop mit dem
Thema „Methoden zum Stressabbau“ wird um Anmeldung
unter E-Mail sirisbr@aok.com gebeten.
Diese Anlaufstellen sind am Aktionstag vertreten: die Agentur
für Arbeit, das Jobcenter Rems-Murr-Kreis, das Sozialunter-
nehmen Neue Arbeit, das Caféchen – ein Treff für Schwan-
gere, junge Mütter und Väter; das Caritas-Zentrum Waiblin-
gen mit psychologischer Familien- und Lebensberatung, die
Ehrenamtliche Schuldnerbegleitung der Stadt Waiblingen, die
Familienbildungsstätte, das FraZ – Frauen im Zentrum, der
Kinderschutzbund, der Kreisdiakonieverband mit der Kurbe-
ratung, das Kreisjugendamt – frühe Hilfen, pro familia, der
Tageselternverein, die Volkshochschule Unteres Remstal und
Wellcome – praktische Hilfen nach der Geburt.
Das Spielmobil der städtischen Kinder- und Jugendförde-
rung ist vor Ort und beschäftigt Kinder von sechs Jahren
an; für die kleineren Kinder wird eine Betreuung angeboten.
Die Bewegungslandschaft der Familienbildungsstätte steht
Mädchen und Buben von sechs Jahren an zur Verfügung.
Der Infotag ist auf Initiative des „Arbeitskreises Alleinerzie-
hende“ entstanden, in dem sich Vertreterinnen verschiedener
Einrichtungen treffen, um die Zusammenarbeit zu verbessern
und Alleinerziehenden umfassende Unterstützung anzubieten.
In Baden-Württemberg leben 16 Prozent der Familien mit
mindestens einem minderjährigen Kind in einer sogenannten
Einelternfamilie. Die Veranstaltung wird in Kooperation mit
dem Familienzentrum angeboten.

Waiblinger Apfelsaft
Mostobstannahme dienstags
Als Nachschub für den beliebten Waiblinger Apfelsaft sind
jetzt wieder Bio-Äpfel gefragt! Ökologisch produziertes
Mostobst, das auf Waiblinger Markung gewachsen ist, wird
in diesem Jahr zum ersten Mal am Dienstag, 13. September,
bis einschließlich 25. Oktober 2016 wöchentlich dienstags
angenommen. Annahmestelle ist ausschließlich das Betriebs-
gelände der Firma Bittenfelder Fruchtsäfte Petershans, Schil-
lerstraße 166 in Waiblingen-Bittenfeld. Die Äpfel für den
Waiblinger Apfelsaft können nur an den extra ausgewiesenen
Tagen von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr
abgegeben werden und sie dürfen nur in die extra gekenn-
zeichneten Silos eingeworfen werden. Angenommen wer-
den kann ausschließlich ausgereiftes, qualitativ hochwertiges
Obst von Waiblinger Streuobstwiesen. Unreifes oder fauliges
Obst muss im Interesse der hohen Qualität des Safts zu-
rückgewiesen werden.
Anliefern kann, wer die Anbauverträge für das Waiblinger
Apfelsaft-Projekt unterschrieben hat und somit die entspre-
chenden ökologischen Bewirtschaftungs-Richtlinien erfüllt.
Schon früher unterschriebene Verträge behalten ihre Gültig-
keit, solange die ökologische Bewirtschaftung gewährleis-
tet ist. Die Annahme-Richtlinien werden durch Stichproben-
Kontrollen der Obstbaumwiesen, des Obsts und des Safts
überwacht.
Der Preis für 100 Kilogramm Obst orientiert sich am Tages-
preis plus Tagesaufschlag. Der exakte Preis wird in der An-
lieferwoche festgelegt. Zehn Prozent der Anliefermenge bis
zu einer Tonne sind als Lohnmost für Waiblinger Apfelsaft
oder Apfelsaft-Schorle (Gutscheine) einzutauschen. Mengen
höher als eine Tonne sind davon nicht betroffen.
Wer Fragen zum Projekt hat oder noch einen Vertrag
braucht, kann sich direkt an die Firma Bittenfelder Frucht-
säfte, Telefon 07146 8751-0, wenden oder an die Abteilung
Umwelt der Stadt Waiblingen, Klaus Läpple, Telefon 07151
5001-3260, wenden.
Waiblinger Apfelsaft wird direkt in die umweltfreundliche
Mehrwegglasflasche oder als Schorle auch in die 0,5-Liter-
Flasche abgefüllt.
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notfalldienst
Zentrale Rufnummern des Allgemeinen Ärztlichen Not-
dienstes außerhalb der Sprechstunden, am Wochenende
und an Feiertagen:
Waiblingen-Teilorte (Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker, Neu-
stadt)
18 - 7 Uhr Tel. 01805 0112061
Für diese Bereiche wird am Wochenende der Anruf an die
Notfallpraxis Waiblingen weitergeleitet:
Ärztliche Notfallpraxis Waiblingen
einschließlich gynäkologischem und chirurgisch-orthopä-
dischem Fachdienst: in der Zentralklinik, Alter Postplatz
2, 71332 Waiblingen, samstags, sonntags und feiertags
von 8 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Werktags abends Mon-
tag bis Donnerstag ist vorübergehend nur die Notfallpra-
xis Schorndorf, Schlichtener Straße 105 geöffnet. Dort
ist auch unser orthopädisch-chirurgischer Fachdienst am
Wochenende untergebracht.

Zentrale Rufnummer 07151 906090
Unter dieser Nummer kann auch ein Hausbesuch ange-
fordert werden!
Gynäkologischer Notfalldienst (Rems-Murr-Kreis)
außerhalb der Sprechstunden 8 - 8 Uhr, Samstag sowie
Sonn- und Feiertag (nur aus dem Festnetz) nach vorheriger
tel. Anmeldung Tel. 01805 557890
Psychiatrischer Notfalldienst
für den Bereich Waiblingen außerhalb der Sprechstunde
Samstag sowie Sonn- und Feiertag
19 - 8 UhrTel. 01805 0112089
Ärztliche Notfallpraxis Winnenden:
Am Jakobsweg 2 (Im Gesundheitszentrum am neuen Klini-
kum), 71364 Winnenden. Zentrale Rufnummer 07195/97 97
900 Öffnungszeiten: Montag, Dienstag u. Donnerstag von
18.00 Uhr bis 7.00 Uhr am Folgetag, Mittwoch von 14.00
Uhr bis Donnerstag 7.00 Uhr, Freitag ab 14.00 Uhr bis
Montag 7.00 Uhr und feiertags durchgehend bis 7.00 Uhr
am nächsten Werktag. Fachärztliche Dienste Chirurgisch-
orthopädischer Notdienst nur am Wochenende und an
Feiertagen, Notdienst von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst
für den Rems-Murr-Kreis
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst in den Ambu-
lanzräumen der neuen Kinderklinik im Rems-Murr-Klinikum
in Winnenden (71364 Winnenden, Am Jakobsweg 1), Tel.
07195/591-37000, werktags 18.00-8.00 Uhr, an Wochenen-
den Freitag ab 18.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an Feierta-
gen vom Vortag ab 18.00 bis 8.00 Uhr am darauffolgenden
Werktag. Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Jeweils von 10 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr
Zentrale Notfalldienstansage über Anrufbeantworter

Tel. 0711 7877744
Notfalldienst der Hals-Nasen-Ohrenärzte
HNO-ärztlicher Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden
8 - 8 Uhr, am Samstag, Sonn- und an Feiertagen unter:

Tel. 01805 003656

Augenärztlicher Notfalldienst
jeweils von 8 bis 8 Uhr

Tel. 01805 284367
oder 01805/AUGEN SOS

Bitte vollständige Rufnummern wählen!
Anrufe unter den angegebenen Telefonnummern sind kos-
tenpflichtig.

Apotheken

Der Apotheken-Notdienstfinder
ist von jedem Handy ohne Vorwahl wie folgt zu erreichen:
Handy: 22833, Festnetz: 0800 0022833
SMS: „apo“ an 22833

Von 08.30 Uhr bis 08.30 Uhr

Donnerstag, 08.09.2016
Apotheke Marktgasse Einkaufspassage, Waiblingen, Markt-
gasse 5, Tel. 562731

Freitag, 09.09.2016
Trauben Apotheke am Seeplatz, Korb, Seestr. 14, Tel.
31565

Samstag, 10.09.2016
Bären-Apotheke, Remshalden-Grunbach, Bahnhofstr. 25,
Tel. 72484
Bahnhof-Apotheke, Schwaikheim, Ludwigsburger Str. 3,
Tel. 07195/51533

Sonntag, 11.09.2016
Quellen-Apotheke, WN-Beinstein, Ellweg 2, Tel. 33253
Brunnen-Apotheke, Leutenbach, Hauptstr. 1, Tel.
07195/61331

Montag, 12.09.2016
Viadukt-Apotheke, Weinstadt-Endersbach, Strümpfelbacher
Str. 6, Tel. 600800

Dienstag, 13.09.2016
Apotheke Hegnach, WN-Hegnach, Hauptstr. 45, Tel. 51363
Markthaus Apotheke Mache, Winnenden, Marktstr. 44,
Tel. 07195/3196

Mittwoch, 14.09.2016
Spiess´sche Apotheke, Weinstadt-Endersbach,
Strümpfelbacher Str. 29, Tel. 609005

Wir weisen darauf hin, dass kurzfristige Änderungen nicht
berücksichtigt werden können. Maßgeblich sind die Aus-
hänge der Apotheken, auf denen die jeweils mit Notdienst
versehenen Apotheken in der Umgebung angezeigt wer-
den!

Weitere Hilfsdienste

Diakoniestation Waiblingen
Internet: www.diakoniestation-waiblingen.de
E-Mail: info@diakoniestation-waiblingen.de

Pflegeteam Hegnach
Das Pflegeteam ist über Tel. 07151 81464 zu erreichen.
Der Anschluss ist rund um die Uhr über einen Anrufbe-
antworter
erreichbar und wird regelmäßig abgehört.
Die Tagespflege in der Heinrich-Küderli-Str. 12 ist unter
Tel. 07151 502535 erreichbar.
Alexanderstift: Seniorenzentrum Hegnach, Haldenäcker 13,
Tel. 07151/98145-0

Bestattungsordner Friedhof Hegnach
Fa. Hermann & Partner, Weinstadt, Tel. 64040

Wichtige Notrufe
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuer: Notruf, Erste Hilfe 112
Rettungsdienst/Notarzt 112
Krankentransport 19222
Malteser Hilfsdienst e.V. 93933-0
Rems-Murr-Klinikum Winnenden 07195 591-0
Landespolizeiposten Hohenacker 82149
Polizeirevier Waiblingen 950-0
Telefonseelsorge evang. 0800-1110111
Telefonseelsorge kath. 0800-1110222
Tierrettung/Tierambulanz, 24-h-Notruf 01773590902
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Am 11. September
Energietag im Eisental
Sich informieren steht am Sonntag, 11. September 2016,
beim Energietag, bei dem die Energiewende ein wichtiges
Thema ist, im Vordergrund. Um 14 Uhr ist ein Grußwort von
Oberbürgermeister Andreas Hesky vorgesehen.
Beim Waiblinger Energietag sind die Stadt Waiblingen, die
Energieagentur Rems-Murr, Energieberater des Arbeitskrei-
ses Gebäudeenergieberater, Ingenieure und Handwerker im
Rems-Murr-Kreis mit zahlreichen Informationen an Ständen
gegenüber der Energieagentur (Gewerbestraße 11) vertreten.
Außerdem sind Vertreter von Stadtmobil und vom VVS vor
Ort. Sie geben Auskunft zum Beispiel zu den Themen Ener-
gieeinsparen, erneuerbare Energien und Fördermöglichkei-
ten. Beim Elektromobil-Fahrzeug-Treffen mit anschließender
E-Mobil-Schau sind auch Probefahrten möglich. Außerdem
können Jung und Alt am Glücksrad ihr Wissen zu umwelt-
freundlicher Mobilität testen.
Zur energetischen Stadtführung anmelden
Treffpunkt zur energetischen Stadtführung durch die Innen-
stadt ist um 12 Uhr vor der Energieagentur in der Gewer-
bestraße 11 im Eisental. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um vorherige Anmeldung bei der Energieagentur unter
Telefon 07151 9751730 oder per E-Mail an info@ea-rm.de
gebeten.
Anlaufpunkte sind die Postplatzgarage, wo Stadtmobil Stutt-
gart aufs e-Carsharing in Verbindung mit der Doppellade-
station eingeht. Die nächste Station ist die Echtzeitanzeige
für den ÖPNV unter dem Stichwort Umweltverbund am
Alten Postplatz. Weitere Standorte beim Rundgang sind das
Rathaus Waiblingen mit dem städtischen e-Fuhrpark; die
Mobilitätszentrale in der Scheuerngasse und die Marktga-
rage: gezeigt werden die neue Pedelec-Abstellanlage mit
Lademöglichkeit und die beiden Doppelladestationen. Zum
Schluss werden die beiden Stationen Galerie Stihl Waiblin-
gen und Galerieparkplatz angesteuert: auf die Fotovoltaik-
anlage auf dem Ausstellungsgebäude wird eingegangen und
auf dem Parkplatz auf die Doppelladestation und Ladeinfra-
struktur. Auf dem Weg liegt noch das Flusswasserkraftwerk:
erläutert wird am Beispiel die Nutzung regenerativer Energie.
Außerdem wird auf kostenloses Parken für E-Fahrzeuge in
der Stadt sowie auf die allgemeine Förderung der E-Mobilität
hingewiesen.
Die Führung übernehmen Klaus Läpple, der Leiter der Abtei-
lung Umwelt der Stadt Waiblingen; Birgit Frei von der städ-
tischen Verkehrsplanung, Axel Hamm von den Stadtwerken
Waiblingen und Edgar Augel von Stadtmobil Stuttgart.

2. Sparkassen-Remstal-Marathon trifft auf
Internationales Fest
Party nach dem Zieleinlauf
Der Startschuss zum 2. Sparkassen-Remstal-Marathon fällt
am Sonntag, 25. September 2016. Der 1. Sparkassen-Rems-
tal-Marathon 2014 war ein voller Erfolg. Knapp 2 500 Sport-
lerinnen und Sportler, herrliches Wetter und eine hervorra-
gende Stimmung an der Strecke sorgten für eine gelungene
Premiere.
Dieses Mal wird in umgekehrter Richtung von Schwäbisch
Gmünd nach Waiblingen durch Lorch, Plüderhausen, Urbach,
Schorndorf, Winterbach, Remshalden und Weinstadt gelau-
fen. Sportbegeisterte können dabei die attraktive Strecke
entlang der Rems, durch Kulturlandschaften und historische
Altstädte aus einer neuen Perspektive erleben. Angeboten
werden ein Marathon, ein Halbmarathon und eine Marathon-
Staffel.
Die Wechselstellen für Staffelläufer sind in den jeweiligen
Ortsmitten der Partnergemeinden – dort werden sie von
den Zuschauern empfangen und kräftig angefeuert. Im Ziel
in Waiblingen erwartet die Läuferinnen und Läufer, Familien,
Freunde sowie alle Zuschauer die große Zielparty auf der
Brühlwiese: das Internationale Fest der Stadt Waiblingen. Die
ausländischen Vereine Waiblingens bieten vielfältige, landes-
spezifische Köstlichkeiten an und präsentieren Musik- und

Tanzauftritte auf der Bühne. Die kleinen Gäste können sich
auf das Spielmobil und eine Hüpfburg freuen. Alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erhalten im Ziel für ihre sportliche
Leistung eine Finisher-Medaille und ein Finisher-T-Shirt. Die
drei Erstplatzierten jeder Wertung bekommen bei der Sieger-
ehrung eine Urkunde. Die schnellsten drei Frauen und Män-
ner im Halbmarathon und Marathon sowie die drei schnells-
ten Staffeln erhalten bei der Siegerehrung die Trophäe des
2. Sparkassen-Remstal-Marathons, das Blaue Band, über-
reicht. Eine Anmeldung ist mit Karte oder online unter www.
sparkassen-remstal-marathon.de möglich. Meldeschluss ist
der 18. September 2016, 23.59 Uhr. Die Meldegebühren
betragen bis 18. September, in Klammer bei Nachmeldung,
für den Marathon 40 Euro (45 Euro), für den Halbmarathon
30 Euro (35 Euro) und für die Marathon-Staffel 90 Euro (100
Euro). Ausrichter und Veranstalter sind die Städte Waiblingen
und Schwäbisch Gmünd.
Informationen stehen im Internet unter www.sparkassen-
remstal-marathon.de und www.facebook.com/remstalmara-
thon.

Eltern sollten mit ihren Kindern den Weg zur
Schule üben
Pläne sind im Internetzu finden
Nach den Sommerferien geht es wieder los: die Schule
beginnt. Kurz vor der ersten Stunde und auch nach Schul-
schluss herrscht rund um die Schulen ein reges Treiben.
Kinder laufen eilig zu Bus oder Bahn, möchten schnell mit
dem Fahrrad nach Hause oder werden von den Eltern mit
dem Auto an der Schule abgeholt. In diesem Durcheinan-
der ist es wichtig, dass alle Verkehrsteilnehmer aufeinander
Rücksicht nehmen und den Überblick behalten.
Gerade für Schulanfänger ist die Einschulung ein ganz be-
sonderes Ereignis. Mit Spannung und Interesse gehen die
Kinder, im wahrsten Sinne des Wortes, neue Wege. Und
auch später, beim Wechsel auf eine weiterführende Schule,
erweitert sich mit dem neuen Schulweg der Wegeradius,
den sie bewältigen müssen. Gerade Schulanfänger sind mit
dem neuen Schulweg noch nicht ausreichend vertraut und
kennen nicht alle Gefahren, denen sie auf dem Weg begeg-
nen können.
Die Gefahren im Straßenverkehr sind vielfältiger Art und
hängen davon ab, ob man Fußgänger oder Radfahrer ist,
ob man im sogenannten „Eltern-Taxi“, also im Pkw, mitfährt,
oder den Schulbus beziehungsweise öffentliche Verkehrs-
mittel nutzt. Wegen der Vielschichtigkeit der Unfallursachen
kann die Zahl der Schulwegunfälle nur verringert werden,
wenn alle Beteiligten und Institutionen sich um eine höhere
Rücksichtnahme und Verkehrssicherheit bemühen. Deshalb
sollten Erstklässler für den Weg in die Schule gut vorbereitet
sein. Es empfiehlt sich, den Schulweg oder den Weg zum
Schulbus mit den Kindern zu trainieren. Das bedeutet: ge-
meinsames Ablaufen des Weges kurz vor Beginn des neuen
Schuljahres – jeder Schulweg ist anders und der Umgang
mit konkreten Situationen muss vor Ort geübt werden.
Die Waiblinger Schulwegepläne sind im Internet auf der Sei-
te www.waiblingen.de/schulwegpläne zu finden.
Entgegen der weit verbreiteten Meinung ist die Fahrt im
„Eltern-Taxi“ keinesfalls besonders sicher. Die meisten Kinder
verunglücken als Beifahrer im Auto. Bei aller Bequemlichkeit
des „Mama-Taxis“ spricht vieles dafür, über Alternativen zum
Schulweg mit dem Auto nachzudenken. Eigene Erfahrungen
im Straßenverkehr können die Kinder als Mitfahrer nicht
machen. Auch fehlen die sozialen Kontakte, wenn sie „ab-
geschirmt“ zur Schule gebracht werden. Zudem sind Bewe-
gung und frische Luft nicht nur gesund, sondern erleichtern
es den Kindern, sich in der Schule zu konzentrieren. Auch
im Hinblick auf unnötigen Verkehrslärm und zusätzliche Ab-
gasemissionen sollten die Fahrten im „Eltern-Taxi“ so gering
wie möglich gehalten werden.
Sollten Eltern ihr Kind dennoch mit dem Auto zur Schule
bringen, muss vor allem darauf geachtet werden, dass im
Auto geeignete Rückhaltesysteme vorhanden sind. Das gilt
auch auf kurzen Strecken und wenn die Kinder von Nach-
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barn mitgenommen werden. Zum Ein- und Aussteigen sollte
so angehalten werden, dass die Kinder sicher aussteigen
können.
Die Teilnahme am Straßenverkehr mit allen seinen Risiken
ist ein Stück Lebenserfahrung, die Kinder mit dem Schul-
beginn machen müssen. Dabei brauchen sie die Hilfe aller
Beteiligten, der Eltern und Lehrer ebenso wie der anderen
Verkehrsteilnehmer.
Weitere Hinweise zur Schulwegsicherheit gibt es auch im
Internet: www.adac.de/verkehrserziehung;
www.deutsche-verkehrswacht.de;
www.verkehrswacht-medien-service.de;
www.gib-acht-im-verkehr.de/kinder.

Warnung vor falschen Waffenkontrolleuren
Waffenkontrollen in Waiblingen sind immer angekündigt
Im Rems-Murr-Kreis sowie in den umliegenden Landkreisen
sind in den vergangenen Wochen vereinzelt Fälle bekannt
geworden, in denen sich Personen fälschlicherweise als Waf-
fenkontrolleure ausgegeben haben. Die Waffenbehörde der
Stadt Waiblingen weist Waffenbesitzer darauf hin, dass Waf-
fenaufbewahrungskontrollen, wie sie das Waffengesetz vor-
schreibt, in Waiblingen und seinen Ortsteilen stets angekün-
digt erfolgen. Die Aufbewahrungskontrollen werden immer
von zwei Mitarbeitern der Waffenbehörde vorgenommen. Die
Mitarbeiter sind uniformiert und können sich durch Dienst-
ausweise ausweisen.
Über verdächtige Wahrnehmungen informieren Sie bitte die
Polizei unter Tel. 110 oder auch die Waffenbehörde unter
den Telefonnummern 07151/5001-2525 oder 07151/5001-
2523.

AUSSTELLUNG

16.09.- 27.10.2016

RATHAUSWAIBLINGEN-BITTENFELD
SCHULSTR. 3

ANNE HOFMANN

MALEREI

GERHARD HOFMANN

HOLZSKULPTUREN

A. und G. Hofmann, Lessingstr. 27
71409 Schwaikheim
Telefon 07195/ 5 26 54

g_hofmann35@hotmail.com

Sie und Ihre Freunde
sind herzlich eingeladen zur

VERNISSAGE
am Freitag, 16.09.2016, um 19 Uhr

ins Rathaus in
71336 Waiblingen-Bittenfeld, Schulstr. 3

Sitzungssaal

PROGRAMM
BEGRÜßUNG UND ERÖFFNUNG

Anja Wenninger, Ortsvorsteherin

EINFÜHRENDEWORTE

Hans Dieter Kiener

MUSIK

Barbie & the Bassman

KLEINER IMBISS

Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des
Rathauses besucht werden: Montag, Dienstag und Freitag

8.30 – 12.30 Uhr, Donnerstag 14.30 – 18.30 Uhr

Farbe und Form - mit Pinsel und Kettensäge
Anne und Gerhard Hofmann sind Gründungsmitglieder der
Schwaikheimer Künstlergruppe. An der seit nunmehr 30 Jah-
ren stattfindenden Jahresausstellung nehmen beide regelmä-
ßig teil.
Das breite Spektrum der Malerei - Aquarell- und Ölmalerei,
Aktzeichnen, Portraitmalerei - erarbeitete sich Anne Hofmann
in vielen Kursen der Kunstakademie sowie bei bekannten
Künstlern; u. a. Sibylle Bross, Jadwiga Filipczyk, Prof. F.
Bunsen und Walter Thumm, der sie zur abstrakten Malerei
hinführte.
Hinzu kamen Studienaufenthalte in der Dordogne, der Pro-
vence, in der Toskana und am Gardasee.
Mit ihren abstrakten Bildern lädt Anne Hofmann den Be-
trachter ein, auf Entdeckungsreise zu gehen – etwa wie im
Bild mit dem Titel „Gebändigte Kraft“. Es ist in warmen
Rot-Grau-Tönen gehalten. Viele Schichten sind in Acrylfarbe
gesetzt und erzeugen so eine besondere Tiefe, aber auch
Hell- und Dunkel-Kontraste. Ganz zum Schluss kommt in
den Farbflächen die Linie ins Spiel. Die feinen Linien sorgen
für die Bildspannung und eröffnen den erzählerischen Dialog,

während die Farbtöne Kraft und Energie vermitteln.
Im Gegensatz dazu wirken die Holzskulpturen von Gerhard
Hofmann in der Form teilweise sehr archaisch. Mit Ketten-
säge und Hohleisen aus der Holzbildhauerei entstehen dabei
u. a. auch symbolische Figuren und Gebilde. Akzente setzt
hin und wieder die Farbgebung mit Acryllack.
Für seine Skulpturen verwendet Gerhard Hofmann gerne
auch mal Holz aus früheren Jahrhunderten - z. B. aus dem
Dachgebälk der renovierten Schwaikheimer Mauritiuskirche
oder aus Abbruchgebäuden. Die Skulptur Dancing 2 ist z. B.
aus einem dicken Ast der vor 2 Jahren gefällten Friedens-
linde in Schwaikheim.
Die Holzbildhauerei erlernte er u. a. in einem Seminar beim
Backnanger Künstler Rainer Anwander, der sein Atelier inzwi-
schen in der alten Schmiede in Hosskirch betreibt. Dazu ka-
men auch mehrjährige Kurse im Aktzeichnen bei der Waib-
linger Malerin Sybille Bross.

Kehrtelefon mit neuer
Nummer

Haben Sie unerlaubte
Müllablagerungen entdeckt?

Auf öffentlichen Wegen, Plätzen,
Anlagen oder vor

Wertstoffcontainern

Rufen Sie die 5001-9090, das
„Kehrtelefon“ der Stadt

Waiblingen
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Kinder- und Jugendförderung
Waiblingen
Informationen und Programme für Kinder und Jugendliche

Jugendtreff Hegnach
Sommerferienöffnungszeiten im Jugendtreff Hegnach!

Der Jugendtreff Hegnach ist vom Montag, 15.08.2016 bis
zum Samstag, 10.09.2016 geschlossen.

Es gelten ab Montag, 12.09.2016 wieder folgende
Öffnungszeiten:

Montag: 16:00 – 19:00 Uhr Teenie-Time (10-13 J.)
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr Teenie Club (ab 12 J.)

19:00 - 21:00 Uhr Jugendtreff (ab 14 J.)
Donnerstag: 17:00 – 21:00 Uhr Jugendtreff (ab 14 J.)
Freitag: 18:00 – 22:00 Uhr Jugendtreff (ab 14 J.)

Programm des Jugendtreffs Hegnach:
Mittwoch, 14. September 2016 Waffeln
Montags von 16:00 – 19:00 Uhr

Teenie Time Programm für 10 – 13 Jährige:
Montag, 12. September 2016 16:00 – 19:00 Uhr Filmclub

Schulen / Kindergärten

Burgschule Hegnach

Burgschule Hegnach informiert:
Schulbeginn für die Klassen 2 bis 4 ist Montag, 12. Septem-
ber 2016 um 9.00 Uhr. Der Unterricht endet um 11.30 Uhr.
Am Dienstag, 13. September 2016 findet um 8.20 Uhr ein
ökumenischer Schülergottesdienst in der Pauluskirche statt.
Der Unterricht beginnt dann um 9.00 Uhr und endet je nach
Stundenplan der einzelnen Klassen.
Der erste Elternabend für unsere neuen Erstklässler fin-
det bereits am Donnerstag, 15.09.2016 um 20.00 Uhr in den
Klassenzimmern der 1. Klassen statt.
Die Einschulungsfeier ist am Samstag, 17. September 2016.
Um 9.30 Uhr beginnt sie mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Pauluskirche. Danach findet um 10.30 Uhr in
der Burgschul-Turnhalle die Schulaufnahmefeier statt.
In der Zeit von

Freitag, 09.09.2016 bis Dienstag, 20.09.2016
ist die Turnhalle ausschließlich für die Burgschule für den
Podestaufbau und Proben für die Schulaufnahmefeier reser-
viert. Die Bühne wird erst am Dienstag, 20.09.2016 abge-
baut. Es kann in dieser Zeit also kein anderer Sportbetrieb
stattfinden! Wir bitten um Ihr Verständnis.
Die Schulleitung

Kulturelles / vhs / fbs
Musik- / Kunstschule

Volkshochschule
Unteres Remstal
Öffnungszeiten bei der VHS Unteres Remstal Waiblingen,
Bürgermühlenweg 4, 71332 Waiblingen
Mo., Mi. und Do.: 09.00 bis 12.30 Uhr und 14:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag und Freitag: 09:00 bis 12.00 Uhr
Tel.: 07151 95 880 0
Fax: 07151 95 880 13
E-Mail: info@vhs-unteres-remstal.de
Homepage: www.vhs-unteres-remstal.de

Öffnungszeiten VHS Unteres Remstal während der Som-
merferien
Vom 29. August bis 9. September ist die Anmeldung in
der Geschäftsstelle in Waiblingen von 10.00 - 12.30 Uhr
geöffnet.
Das Anmeldebüro in der Zweigstelle Fellbach bleibt während
der Sommerferien (1. August bis 9. September) geschlossen.
Jederzeit, direkt und online Kurse buchen können Sie auch
unter www.vhs-unteres-remstal.de.

Hatha-Yoga
Alessandra Sassano
Yoga ist ein Weg zu sich selbst, zu tieferem Bewusstsein und
zu größerer Achtsamkeit. Frei von Leistungsdenken erleben
wir Körper und Seele auf neue Weise. Neben Körperübun-
gen (Asanas) und dem Umgang mit dem Atem (Pranayama)
lernen wir Meditationssitzübungen kennen. Schrittweise er-
fahren wir so Zugang zu den Inhalten des Yoga.
Termin: mittwochs, 28.09.2016, 19:15 – 20:30 Uhr, 15 x
Hegnach, An der Burgschule 6, Burgschule, Musiksaal
Kursnummer: 16H33335
Gebühr 100 €

Fitnessgymnastik für sie und ihn
Renate Scheurer
Fitness macht Spaß und fördert die Gesundheit! Dieser Kurs
bietet ein Fitnessprogramm für den ganzen Körper. Auch für
Männer bestens geeignet.
Bitte Handtuch und Getränk mitbringen.
Donnerstags ab 29.09.2016; 19:30 – 20:30; 15 x
Hegnach, Turnhalle Hartwald
Kursnummer 16H31491
Gebühr 64 €

16H04005F VHS-Beratungstag - EDV und Berufliche Bil-
dung, Förderprogramme
Dienstag, 13.09.16, 17:00 - 19:00 Uhr
Waiblingen, Bürgermühlenweg 4, VHS im Postplatzforum,
Raum 2.4

16H50000 Kursberatung EDV / Internet
Dienstag, 13.09.16, 17:00 - 19:00 Uhr
Waiblingen, Bürgermühlenweg 4, VHS im Postplatzforum,
Raum 2.4

16F15045 Was wird aus unserem Restmüll?
Besichtigung des Müllheizkraftwerkes in Stuttgart-Münster
mit Friedhelm Braach
Donnerstag, 15.09.16, 08.30 – 13.30 Uhr
Treffpunkt: Waiblingen, Bahnhof, Haupteingang, 8.30 Uhr

Kunstschule
Unteres Remstal
Die Kunstschule Unteres Remstal bietet folgende Kurse an:
OFFENE TÜREN Sa. 24.09.2016, 10.00-15.00 Uhr
Alle sind herzlich eingeladen in der Kunstschule Unteres
Remstal auf eine kreative Entdeckungsreise zu gehen. Kin-
der und Erwachsene können die eigene Kreativität ab 10.00
Uhr bei verschiedenen Workshop-Angeboten erproben. Alle
Mitmachangebote sind an diesem Tag kostenfrei. Das Kunst-
schulteam steht darüber hinaus für Fragen zu Workshops
und Fachklassen zur Verfügung, gerne können auch kosten-
lose Schnuppertermine vereinbart werden.
KINDERWORKSHOPS
Tierparade (für Kinder ab 5 Jahren) 1. Termin: So, 18.9.2016,
14:00 bis 16:15 Uhr, 2. Termin: Sa, 24.9.2016, 13:00-15:15
Uhr, im Rahmen der offenen Türen, Waiblingen, Kunstschule,
Gebühr: kostenfrei, Kursnr.: K1. Wir begeben uns gemeinsam
auf die Erleninsel zu Hörls Tierleben, schauen uns das bunte
Treiben und die vielen verschiedenen Tiere an. Anschließend
geht’s dann zurück in die Kunstschule und wir gestalten ein
eigenes Tier aus Ton, das mit Engobe noch farbig bemalt
werden kann. Das Kunst-Projekt "Hörls Tierleben" steht unter
der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters von Waiblin-
gen, Andreas Hesky und wird vom Rotary-Club Waiblingen,
der Stiftung LebensZeit mit Gabriele Villinger in Partnerschaft
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mit der Kreissparkasse Waiblingen, der Volksbank Stuttgart
und dem Zeitungsverlag Waiblingen verwirklicht. Unabhängig
von den genannten Workshopterminen kann die Aktion auch
von Schulklassen und Kindergärten in der Ausstellungszeit
vom 12. bis 30. September gebucht werden. Nähere Infor-
mationen unter 07151/5001 1701.
Buchstabenzaun (für Kinder von 8-12 Jahren) Sa. 24.09.2016,
10.00-12.00 Uhr, Waiblingen, Kunstschule, Gebühr: Im Rah-
men unserer OFFENEN TÜREN ist dieser Workshop kos-
tenfrei, Leitung: Lilija Baumann, Kursnr.: K4. Aus der Vielfalt
an Buchstaben, Symbolen, Zeichen, Zahlen zaubern wir mit
Teppichmesser und Nagelschere einen Scherenschnitt aus
schwarzem Papier und kleben diesen anschließend auf ein
weißes oder buntes Blatt.
Lichter am Himmel über der Stadt (für Kinder ab 5 Jahren)
Sa. 08.10.2016, 11.45-13.15 Uhr, Waiblingen, Kunstschule,
Gebühr: Euro 11,- (inkl. Material), Leitung: Juliane Sonntag,
Kursnr.: K5. Nächste Woche ist Laternenfest: Dann ziehen
wieder Kinder mit bunten Lichtern durch die Stadt. Danach
bündeln sich leuchtende Lichterbänder zu einem bunten
Feuerwerk und Sternenregen erleuchten den Nachthimmel:
Mit bunter Tusche und leuchtender Ölkreide entzünden wir
helle bunte Lichter am tiefblauen oder roten Himmel über
unserer imaginären Stadt.
Kursnr.: JE6. Der Mensch steht im Zentrum unserer Arbeit,
akademisch genau oder intuitiv spielerisch. Gemeinsam wol-
len wir bildnerische Möglichkeiten suchen, den Körper, seine
Vielfältigkeit und Individualität zu erfassen. Wir werden dabei
auch mit Musik arbeiten – immer auf der Suche nach der
persönlichen Perspektive. Dabei sind Anfänger genauso an-
gesprochen wie Fortgeschrittene. Voraussetzung ist lediglich
die neugierige Freude am Zeichnen.
Tonobjekte – Experimentelle Kleinkunstplastik dienstags,
9.00-13.00 Uhr, 6 Vormittage, Beginn: 11.10.2016 (11./18./25.
Okt, 8./15./22.Nov 2016), Waiblingen, Kunstschule, Gebühr:
Euro 165,- (zzgl. Material nach Verbrauch), Leitung: Christia-
ne Franz-Schmitt, Kursnr.: JE8. Dieser Kurs bietet die Mög-
lichkeit, sich auf das Spiel mit der Form einzulassen. Das
heißt, Formen entstehen zu lassen, verwerfen, wieder neu
gestalten und schließlich mit viel Liebe zum Detail ausarbei-
ten. Bei der Umsetzung unterstütze ich mit Tipps und Kniffe
zum leichten Aufbauen einer Figur, einer abstrakten Plastik
oder einer Gefäßplastik. Es werden die Aufbautechnik und
die Plattentechnik vermittelt. Die Oberflächengestaltung wird
ebenfalls ein wichtiger Aspekt unseres Schaffens sein. Falls
erwünscht, bemalen wir die Objekte mit Engoben. Eigene
Gestaltungsvorhaben in Form von Skizzen oder Fotos sind
ausdrücklich erwünscht.
Anmeldung und Information zu Workshops und Klassen un-
ter: www.kunstschule-rems.de,
Tel.: 07151/5001-1705, Fax: 07151/5001-1714 oder E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Bürozeiten: Mo-Fr 8.30 - 13.00 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Evang. Pfarramt, Kirchstraße 12
Pfarrer Bernhard Elser
Tel. 52898, Fax 58483
Büro: Margit Schmack
Bürozeiten: Di.u. Fr. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-hegnach.de
Internet: www.ev-kirche-hegnach.de

Wochenspruch:
Christus Jesus hat dem Tod die Macht genommen und
das Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht ge-
bracht durch das Evangelium. 2.Timotheus 1,10

SONNTAG,11.09.2016 16. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche ( Pfr. Elser )
Opfer: Jugendarbeit/Kinderbibelwoche
14.00 Uhr Taufen in der Nikolauskirche
Dienstag,13.09.2016
08.20 Uhr ök.Schulgottesdienst
14.00 Uhr Handarbeitsnachmittag (im kleinen Saal)
17.00 Uhr Bläserausbildung
19.30 Uhr öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates
Mittwoch, 14.09.2016
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprobe
Donnerstag, 15.09.2016
20.00 Uhr Posaunenchor

Katholische Kirchengemeinde

Heilig-Geist-Kirche, Hegnach
Do., 08. September
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
So., 11. September – 24. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr Eucharistiefeier

Do., 15. September
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Am Sonntag, 11. September, führt die Diözese Rottenburg-
Stuttgart einen Kinder-Orgeltag durch. In der St.-Antonius-
Kirche wollen wir uns an diesem Projekt beteiligen. Deshalb
lädt die Kirchengemeinde alle Kinder und Jugendlichen um
15.30 Uhr auf die Empore ein. Zu Beginn führt Herr Böttin-
ger die große Orgel vor. Punkt 16 Uhr findet die diözesan-
weite „Martinsaktion“ statt: Kinder spielen auf der Orgel das
Martinslied. Anschließend sind alle Klavierspieler unter den
Kindern und Jugendlichen aufgefordert, Stücke, die sie im
Klavierunterricht gelernt haben, auf der Orgel auszuprobie-
ren. Danach geht es in den Saal zu Gebäck und Getränk.
Die kleineren Kinder können malen, wie sie die Orgel sehen.
Außerdem wird ein Kinderfilm zur Entstehung einer Orgel
vorgeführt. Bitte ermuntern Sie zahlreiche Kinder und Ju-
gendliche, so dass diese schöne Idee ein Erfolg wird.
- Der Hegnacher Teilkirchengemeinderat hält seine erste
Sitzung nach der Sommerpause am Dienstag, 13. Septem-
ber um 20.00 Uhr im Hegnacher Gemeindesaal, Hainbu-
chenstr. 5. Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung finden
Sie am Aushang der Hegnacher Heilig-Geist-Kirche.
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Evangelisch-methodistische
Kirche Hegnach
Pastor Dieter Jäger
Kleine Gartenstraße 11
71334 Waiblingen-Hegnach
Tel. 07151-52510
E-Mail: dieter.jaeger@emk.de
www.emk-hegnach.de
Zu unseren Veranstaltungen laden wir herzlich ein.
Die Abkürzung gibt an, wo die Veranstaltung stattfindet.
HE = Friedenskirche HEGNACH, Kl. Gartenstraße 11
NR = Gemeindehaus NECKARREMS, Dorfstraße 28
Donnerstag, 8. September
20.00 Uhr Posaunenchor (HE)
Ansprechpartner: J. Fischer 07146-86 04 20
Sonntag, 11. September
9.30 Uhr Gebetskreis (NR)
10.00 Uhr Gottesdienst in Neckarrems mit Segnung der
Schulkinder und Einführung der neuen Jugendlichen des
Kirchlichen Unterrichts
Montag, 12. September
9.30 Uhr Miniclub (NR)
Ansprechpartnerin: E. Obergfäll 07146-3913
Dienstag, 13. September
9.00 Uhr 9 Uhr-Treff (HE) - gemeinsam die Bibel entdecken
Ansprechpartnerin: M. Dörrer 07146-281326
9.30 Uhr Gebetskreis (bei R. Lutsch)
HÖREND BETEN – BETEND HÖREN
Ansprechpartner: R.+ H. Burkhardt 07151-51811
Mittwoch, 14. September
20.00 Uhr Mittwochabendgebet (HE)
HÖREND BETEN – BETEND HÖREN
Ansprechpartner: R. Burkhardt 07151-51330
Donnerstag, 15. September
20.00 Uhr Posaunenchor (HE)
Ansprechpartner: J. Fischer 07146-86 04 20
Vorschau:
Sonntag, 18. September
15.00 Uhr Gottesdienst in Hegnach mit Einführung von Pas-
tor Dieter Jäger durch Superintendent Siegfried Reissing.
Herzliche Einladung zum Gottesdienst und zum anschließen-
den Stehempfang mit Grußworten aus der Kommune und
Ökumene. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Neuapostolische Kirche
Aldinger Straße 5
71334 Waiblingen-Hegnach
Donnerstag 8.September
20:00 Uhr Gottesdienst

Samstag 10. September
16:00 Uhr Gesprächskreis "Sucht".

Sonntag 11. September
9:30 Uhr Gottesdienst - anschließend Chorprobe
9:30 Uhr Sonntagsschule für Vorschul- und Schulkinder in

WN- Hohenacker, Im Immenhäldle 21

Montag 12. September
18:00 Uhr Seniorenchorprobe in Waiblingen, Schorndorfer

Straße 40

Dienstag 13. September
keine Chorprobe

Donnerstag 15. September
20:00 Uhr Gottesdienst

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Gottesdiensten
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
nak-stuttgart-bad-cannstatt.de

Vereine / Verbände

Sportverein Hegnach 1947 e.V.

Abt. Fußball

Herren I
Testspiele
SV Hegnach I – SV Fellbach A Junioren 1:0 (0:0)
Eine gelungene Trainingseinheit war der Test gegen eine
starke Fellbacher A-Jugend. Die Gäste hielten taktisch tech-
nisch und körperlich voll dagegen und forderten den SVH bis
zum Schluss. Eine gute Raumaufteilung des SVF verhinderte
lange Hegnacher Chancen. Die Gäste öfters mit schnel-
len zielstrebigen Angriffen aber ohne zielgenauen Abschluss.
Kurz vor der Pause setzte sich Maurice Runck gut durch,
doch Fellbachs Keeper wehrte per Fuß gut ab. In der 2.
Hälfte mehr Hegnacher Übergewicht doch beste Torchancen
durch Maurice Runck, Musti Yildiz und Deni Mutic wollten
nicht ins Tor. Erst kurz vor Ende überraschender Lupfer von
Imad Einjah Richtung 16er, und über Umwege kam der Ball
irgendwie zu Deniel Mutic der zum 1:0-Siegtor abstaubte.
Es spielten: Yilmaz, Einjah, Carrasco-Santos, Silas Neumann,
Heinrich, Runck, Mutic, Diawonda, Schmid, Tayar, Yildiz.
Eingewechselt: Wagner, Kowalski, Nickels, Sergili, Pinar

TSV Nellmersbach II – SV Hegnach I 0:7
Bezirkspokal:
1. Runde Freilos; 2. Runde Mittwoch, 21.09.,
Anagenisis Schorndorf – SV Hegnach I, 19:30 Uhr
Bezirksliga
1. Spieltag 11.09 spielfrei
2. Spieltag Sonntag, 18.09.:
SV Hegnach – VFR Murrhardt, 15:00 Uhr
3. Spieltag Sonntag, 25.09.:
SV Hegnach – SV Allmersbach, 15:00 Uhr
4. Spieltag Mittwoch, 28.09.:
TSV Sulzbach/Laufen – SV Hegnach, 20:00 Uhr

Herren II
Testspiel: SV Plüderhausen – SV Hegnach II 3:1 (0:0)
Bezirkspokal 1. Runde:
SV Hegnach II – FV Sulzbach/Murr 1:3 (0:2)
Leider schon das Aus für den SVH II gegen Sulzbach. Etwas
unnötig, da man beste Torchancen schon in der 1. Hälfte
nicht nutzte. Beim Stande von 0:2 viel Pech, als gut heraus-
gespielte Chancen von 2x Mirsad Tahiri, Markus Rautscher
und Filip Horvatin das Gästetor hauchdünn verfehlten. Den
Ehrentreffer zum 1:3 markierte Markus Rautscher.
Es spielten: Aldinger, Obermayer, Luithardt, Willers, Schuster,
Sead Tahiri, Martines, Rautscher, Horvatin, Prencipe, Mirsad
Tahiri.
Eingewechselt: Simeon Neumann, A. Schmidlin, Wolfsried
Kreisliga B3
1. Spieltag 11.09., spielfrei
2. Spieltag: Sonntag, 18.09.,
SV Hegnach – AC Beinstein Italia, 12:45 Uhr
3.Spieltag Sonntag, 25.09., spielfrei;
Hier Testspiel bei SGM Hochberg/Hochdorf II
4.Spieltag Donnerstag, 29.09:
TSV Sulzbach/Laufen II – SV Hegnach, 20:00 Uhr

Frauen Oberliga
Freundschaftsspiel
SV Hegnach – TSV Langenbeutingen abges.
Leider wurde das vom TSV gewünschte Testspiel von denen
kurzfristig am Vorabend abgesagt.
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Vorschau
Oberliga Baden-Württemberg 1. Spieltag
SV Hegnach – Karlsruher SC
Sonntag, 11.09.2016, 14:00 Uhr
Gleich zum Saisonauftakt bekommt man es mit einem nam-
haften Gegner und einem der Meisterschaftsanwärter zu tun.
Der KSC verpasste in der abgelaufenen Saison nur um ein
paar Tore den Aufstieg in die Regionalliga und musste dem
punktgleichen SC Freiburg II den Vortritt lassen. Die Gäste
nehmen daher einen neuen Anlauf und zählen mit Alberwei-
ler zu den Topfavoriten. Verstärkung dazu holten sie sich
mit 3 Spielerinnen vom Zweitliga-Aufsteiger 1. FFC Nieder-
kirchen sowie je eine von den Ligakonkurrenten aus Walldorf
und Hagsfeld. Im ersten Pflichtspiel unterlag der KSC in der
1. Runde im DFB Pokal Bundesligist Borussia Mönchen-
gladbach 1:5. Beim SVH stellt sich das Team aufgrund von
4 Urlauberinnen und 4 Verletzten fast ganz von alleine auf.
Die Neuzugänge Mary Sue Branco (VFL Sindelfingen), Ane-
ta Polcik (FFV Heidenheim), Simone Prunkl (TSV Weilheim/
Teck) stehen vermutlich alle in der Startelf. Ziel ist es dem
Favoriten aus dem Badischen Paroli zu bieten und einen
Sieg einzufahren. Dazu hoffen wir auf zahlreiche Zuschauer
zum Saisonauftakt

Frauen II
Bezirkspokal 1. Runde:
SV Hegnach – TSG Backnang, 11:00 Uhr
1. Spieltag Kreisliga:
Sonntag, 18.09., SV Hegnach - TV Oeffingen, 11:00 Uhr

Abt. Jugendfußball
A-Junioren
Vorschau Jugend
Testspiele A Junioren:
Donnerstag 08.09:
SV Hegnach – TSV RSK Esslingen 19:30 Uhr
Samstag 10.09: TV Stetten- SV Hegnach 17:00 Uhr
Sonntag 11.09. SV Hegnach – SGV Freiberg B3 16:30 Uhr
Ergebnisse Jugend
A-Junioren Testspiele
SV Hegnach – TSV Schwaikheim 0:4
SV Hegnach- SG Weinstadt II 0:5

Abt. Turnen
Eltern-Kind-Gruppe sucht dringend Übungsleiter!
Die 2 Gruppen, die sich dienstags von 14:30-15:30 Uhr und
15:30-16:30 Uhr in der Hartwaldhalle treffen, suchen einen
engagierten Übungsleiter oder eine engagierte Übungsleiterin.
Eine Ausbildung in diesem Bereich ist nicht dringend er-
forderlich. Es kann sich auch gerne eine Mama oder ein
Papa einbringen. Voraussetzung ist der Spaß im Umgang
mit Kindern.
Bei Wunsch kann auch gerne eine Ausbildung oder ein
Seminar in diesem Bereich besucht werden. Die Kosten
werden vom SV Hegnach übernommen.
Eltern-Kind-Turnen ist eine vielseitige sportliche Grundaus-
bildung, die Spaß und Freude am Sport vermittelt, ist die
Basis für ein gesundes, sportliches Leben. Ein guter Einstieg
in den Sport bildet eine wichtige Grundlage für das ganze
Leben. - Spaß und Bewegung stehen in diesen Stunden im
Vordergrund und sind sehr wichtig für die Entwicklung von
unseren Kindern.
Es wäre schade, wenn wir aufgrund eines fehlenden Übungs-
leiters diese wichtige Turnstunde für Kinder als Verein nicht
mehr anbieten können, da uns gerade die kleinsten Kinder
dieses Vereins sehr am Herzen liegen.
Deshalb liebe Eltern, Übungsleiter und auch andere Perso-
nen, die sich angesprochen fühlen, fassen sie sich ein Herz
und melden sich bei uns.
Die Übungsstunden werden auch vergütet.
SV Hegnach, Abt. Turnen
Heike Weninger und Marion Scheckenbach
Heike.weninger@sv-hegnach.de, Mobil 01799077248
Marion.scheckenbach@sv-hegnach.de

TTC Hegnach e.V.

Trainingslager in Waging am See vom 01. – 04.09.2016
Bereits zum neunten Mal fuhren die Aktiven des TTC Heg-
nach zu ihrem Trainingslager nach Waging am See. In die-
sem Jahr fuhren 22 TTC-Mitglieder mit ins Bayrische.

Es standen wieder vier Tage lang Tischtennis, Unterhaltung,
viel Spaß und Geselligkeit auf dem Programm. Dieses Jahr
ohne den TTV Burgstetten, der sein Trainingslager bereits
eine Woche zuvor abgehalten hatte. Die Halle teilten wir uns
abwechselnd wie immer mit dem TV Murrhardt.
Treffpunkt für die meisten Teilnehmer des TTC war am Don-
nerstagmorgen um 9.30 Uhr am Parkplatz der Schulturnhal-
le. Nachdem das Gepäck verstaut war fuhren wir gemein-
sam nach München. Erstes Ziel war der typisch bayrische
Biergarten am Ortseingang München.

Gut gestärkt machten wir uns dann auf den Weg zur Unter-
kunft, dem Gästehaus von Familie Kraller.
Nachdem wir unsere Zimmer bezogen hatten, ging es am
Nachmittag gleich zur ersten Trainingseinheit in die Waginger
Halle. Abends gab es in einem neu entdeckten Lokal, dem
„Istria“, ein leckeres Abendessen.
Am Freitagmorgen um zehn Uhr stand dann die zweite
Trainingseinheit auf dem Programm. Dieses Jahr gab es
ausreichend Platz und wir hatten die Halle zum Trainieren
ganz für uns alleine.

Nach zwei Stunden intensiven Trainings ging es in der Trai-
ningspause auf die Terrasse ins Strandbad nach Tettenhau-
sen. Gut gestärkt absolvierten wir anschließend die zweite
Übungseinheit.
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Am Abend stand wie jedes Jahr das gemeinsame Schwei-
nebratenessen mit dem TSV Waging auf dem Programm.
Auch die Einheit am Samstag absolvierten die Spieler/innen
mit großem Ehrgeiz. Jeder wollte für den Saisonstart Ende
September bestens vorbereitet sein. Zum Mittagessen ging
es wiederum zum Strandbad. Das schöne Wetter nutzten
einige TTC-ler zu einer Bootsfahrt und einem kurzen Sprung
in den knapp 23 Grad warmen Waginger See. Der Rest
schlemmte sich durch die Eiskarte des „Dolomiti-Eiscafés“.
Abends ging es zu Fuß zum nahegelegenen Campingplatz.
Im dortigen Lokal ließen wir uns das Abendessen schme-
cken und erholten uns von den Strapazen des Tages.
Am Sonntag starteten alle bereits nach dem Frühstück nach
Hause. Zum Abschluss trafen sich einige noch in Waiblingen
zum Pizzaessen.
Somit war das diesjährige Trainingslager in Waging vorüber.
Wie gut und effektiv der sportliche Teil des Trainingslagers
war wird sich demnächst in den Punktspielen zeigen. Eins
jedoch steht bereits jetzt fest: Wir hatten sehr viel Spaß und
Freunde in den vergangenen vier Tagen.

Männergesangverein
Hegnach 1881 e.V.

Nächste Chorprobe
Männerchor
Montag, 12. September 2016, von 18:30 Uhr - 20:00 Uhr
Ort: Vereinstreff Rathaus Hegnach

Happy Voices
Montag, 12. September 2016, von 20:15 Uhr - 21:45 Uhr
Ort: Ehemaliger Raiffeisenmarkt hinter der Volksbank

Happy Kids
Der Kinderchor Happy Kids trifft sich jeden Dienstag (außer
in den Schulferien) von 16.00 - 16.45 Uhr im Vereinstreff
im Rathaus Hegnach, Eingang Erdgeschoss rechts. Im Chor
können Kinder von ca. 4 Jahren bis zum Ende der 1. Schul-
klasse mitmachen. Neue Kinder sind immer herzlich willkom-
men. Schaut einfach am Dienstag im Vereinstreff vorbei und
schnuppert mal rein.
Für Rückfragen erreichen Sie die Chorleiterin Karin Pfisterer
unter Tel. 15699.

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Hegnach

Senioren

Omnibusausfahrt nach Beilstein Mittwoch, 14. Sept. 16
Zu der Omnibusausfahrt mit Besuch der Weinstube „Zur
Bütt“ treffen wir uns um 9.45 Uhr am Rathaus Hegnach.
Die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr. An der Burg Hohenbeilstein
angekommen werden wir uns in zwei Gruppen aufteilen. Die
einen werden von da aus eine ca. 1,5 stündige Wanderung,
am Anfang leicht bergauf, durch die Weinberge zur Besen-
wirtschaft machen und die zweite kann die Burg besichtigen
und sich dann in den Weinbergen verweilen. Der Bus bringt
sie dann auch zur Besenwirtschaft.
Dort werden wir gegen 12.30 Uhr zum Essen erwartet und
erhalten auch eine Weinprobe mit 3 Proben.
Nach einem gemütlichen Nachmittag werden wir dann wie-
der mit dem Bus zurückfahren.
Die Unkosten betragen für Mitglieder € 10,-/ Person und
€ 15,- für Nichtmitglieder, Bus und Weinprobe sind damit
abgedeckt.
Auskunft unter Tel. 57874 bei Glenkler.

Ski-Club Hegnach e.V.

Ständige Termine:
Skigymnastik
jeden Montag von 20.00 bis ca. 21.30 Uhr in der Hartwald-
halle in Hegnach. Neueinsteiger und Gäste sind bei uns
jederzeit herzlich willkommen. Unsere ganzjährige Skigym-
nastik bereitet optimal auf verschiedene Sportarten vor und
hält Euch in Schwung.
Radtreff
- Männer: Jeden zweiten Sonntag im Monat Mountainbiken.

Abfahrt um 10.00 Uhr am Treffpunkt Hartwaldhalle. Rück-
kehr zwischen 12:30 Uhr und 13:00 Uhr. Neue Biker sind
gerne willkommen.

- Damen: jeden Dienstag um 18.15 Uhr an der Hartwaldhalle
Hegnach.

Nordic Walking
jeden Montag und Donnerstag um 18.00 Uhr:
- Treffpunkt am Eingang zum Hartwald in Hegnach bei der

Hartwaldhalle.

Vier Rennradler und vier MTBler des Skiclubs starteten am
12. August zur dreitägigen Ausfahrt. Ziel war Gemünden im
Taunus.

Bericht der Rennradler
Die Freitagstour der Rennradler über 74 km und 930 hm
begann mit feuchtem und nebligem Wetter. Über Bad Cam-
berg ging es nach Runkel an der Lahn. Die Sonne zeigte
sich immer öfter so dass wir an einem schönen Café eine
ausgiebige Pause einlegten. Nach ein paar Momentaufnah-
men von der Altstadt und der Lahnbrücke ging es wieder
zurück zum Quartier.
Samstags standen 94 km und 1550 hm auf dem Programm.
Nach einem guten Frühstück ging es bei sonnigem Wetter
auf den Großen Feldberg. Oben angekommen trafen wir die
MTBler deren Ziel auch der Feldberg war. Zusammen legten
wir eine Mittagspause ein, bevor jedes Team seinen Rück-
weg in Angriff nahm. Nach einer langen Abfahrt ca. 20 km
Richtung Bad Homburg hatten wir teilweise mit kräftigem
Gegenwind zu kämpfen, der uns unsere letzten Körner kos-
tete. Beinahe zeitgleich trafen auch die MTBler am Quartier
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ein, sodass wir bei einem kühlen Bier auf der Terrasse un-
sere Erlebnisse austauschten.
Sonntags Ausrollrunde und Pannen-Tour. Die Streckenfüh-
rung ging über 49 km und 550 hm kreuz und quer durch
den Taunus (tolle Landschaft und schöne Straßen).
Als nach der Hälfte an einem Rad die Speiche am Vorderrad
brach. Die Fahrt konnte trotzdem fortgesetzt werden. Kurze
Zeit später riss am gleichen Rad die Kette, die aber vor
Ort repariert wurde. Keinen Kilometer später verlor ein an-
derer seinen Tacho, sodass eine Suche angesagt war. Nach
erfolgreicher Suche ging es dann zum Quartier dem Hotel
Gasthof Linde in Gemünden in dem wir bestens unterge-
bracht waren, gutes Frühstück und leckeres Essen.
Danke auch an Raphael der die MTB-Touren geplant und
geführt hat sowie Dieter, der das Quartier wieder bestens
auswählte und an alle Biker, die zu den drei schönen Tagen
beigetragen haben.

Bericht der Mountainbike Gruppe
Freitag: Auch die Vierköpfige Mountainbikegruppe machte
das Gebiet rund um Weilrod-Gemünden unsicher. Nach der
Ankunft und einer kräftigen Stärkung startete man die heuti-
ge 45 km lange Tour, auf der über 900 hm bewältigt wurden.
Es ging überwiegend durch die Wälder des Taunus rund um
Weilrod. Nachdem der höchste Punkt der Tour bei Mauloff
erreicht war, begann die rasende Abfahrt zurück ins Tal zur
Landsteiner-Mühle, in der man die Kraftreserven für das
letzte Stück der heutigen Etappe noch einmal mit Apfelstru-
del, „Handkäse mit Musik“ oder einfach einem kalten Bier
wieder auffüllen konnte. Über Neuweilnau und Niederlauken
erreichte man zum späten Nachmittag wieder das Quartier.
Samstag: Nach einem ausgiebigen Frühstück stand die Kö-
nigsetappe an. Heute war das Ziel der „Große Feldberg“ auf
880 m ü. NHN. Dieser galt auch als Treffpunkt mit der Renn-
radgruppe, um den Mittag gemeinsam zu verbringen. Trotz
unterschiedlicher Touren wurde das Ziel bis auf 5 Minuten
Unterschied fast gleichzeitig erreicht. Nach kurzer Erholung
und einem Beweisfoto am Gipfelkreuz fuhren wir entlang an
Oberreifenberg zurück ins Tal nach Reichenbach. Die Freude
der Abfahrt hielt nur kurz, da direkt die nächste Steigung
folgte. Die darauffolgende Abfahrt, mit Geschwindigkeiten
bis zu 60 km/h, ging über Cratzenbach zurück ins Weiltal
nach Rod an der Weil. Ein letzter Hügel musste überwunden
werden, um die Unterkunft wieder zu erreichen. Letztendlich
waren es am Ende des Tages knappe 50 km und ca. 1200
hm die zurückgelegt wurden. Der Abend klang auf der Ho-
teleigenen Terrasse bei dem ein oder anderen isotonischen
Kaltgetränk und amüsanten Gesprächen gemütlich aus.

Sonntag: Die heutige Tour musste leider kurzfristig gekürzt
werden, was zur Folge hatte, dass die mitgebrachten Ba-
dehosen im Koffer bleiben mussten, da der Hattsteinweiher
zum Baden nicht angesteuert werden konnte. Die Etappe
startete flach im Tal in Richtung Weilmünster, bevor es über-
raschend steil auf die Höhen rund um Grävenwiesbach ging.
Somit war ein gemütliches Ausrollen am letzten Tag hinfäl-
lig. Auf insgesamt 32 km wurden über 550 hm Steigung
bewältigt. Als Überraschung kurz vor Ende musste noch
ein kleiner Bach überklommen werden und ein sumpfartiger
Weg zwang uns zum Schieben unserer Räder. Die aufge-

schreckten Frösche auf und neben dem Weg mögen es uns
doch bitte verzeihen. Angekommen am Hotel wurden die
Räder und das Gepäck wieder verladen und der Heimweg
angetreten. Alles in allem war es ein tolles Wochenende mit
schönen Touren, ohne Sturz und Pannen, zumindest bei den
Mountainbikern.

Radausfahrt der Skiclub-Damen vom 20.08.-21.08.2016
Dieses Jahr organisierten Beate und Horst sehr umsichtig die
Radausfahrt für endgültig elf Frauen, davon sechs mit E-Bike.
Es ging entlang des wunderschönen Donau-Radweges.
Wieder begleitet von drei rührigen und rührenden Männern:
Horst, Peter und Wolfgang, die den PKW, den Skiclub-Bus
und den wieder netterweise zur Verfügung gestellten Dexl-Bus
(vielen Dank der Fa. Dexl) fuhren, um uns Damen und unsere
Räder zu unserem Ausgangspunkt in Tuttlingen zu transpor-
tieren und am Endpunkt in Zwiefalten wieder einzusammeln.
Nach dem obligaten Sektfrühstück mit Brezeln, Käsewürfeln
und Salami starteten wir bei herrlichem Wetter unsere Rad-
tour entlang der Donau. In Fridingen machten wir unsere 1.
kleine Pause in einem urigen Gasthof aus dem 16. Jahrhun-
dert. Weiter ging es über Beuron mit dem Kloster Beuron
und einem tollen Eis im Eiscafé Rialto bis Sigmaringen.
Zwischenzeitlich wurden wir zwar von einem raschen, aber
heftigen Regenschauer überrascht und patschnass, das tat
der guten Stimmung aber keinen Abbruch. Auf halber Stre-
cke kamen uns unsere besorgten Männer entgegen. Nach
insgesamt 64 km landeten wir ohne Panne in unserem Hotel
Jägerhof oben am Berg in Sigmaringen: Schönes Zimmer,
tolles Abendessen, grandioses Frühstück.
Der Plattfuß an Karins E-Bike – noch dazu am Hinterrad -
war nicht eingeplant, wurde aber von unseren Männern am
frühen Sonntagmorgen professionell behoben.
Dann ging es zur Schlossführung in Sigmaringen, die von
einer jungen Dame sehr unterhaltsam und informativ durch-
geführt wurde.
Das Radfahren am Sonntag begann kühl und unbestän-
dig. Mehrere Kleidungswechsel und gelegentliches Unterstel-
len unterbrachen das flüssige Fahren, ersparten uns aber
das Nasswerden. An diesem 2. Tag mit insgesamt 54 km
über das schöne Städtchen Riedlingen begleiteten uns vie-
le Schwäne, Reiher und Störche auf unserer Radtour bis
Zwiefalten. Hier wurden die Räder wieder verladen und nach
der Besichtigung der Klosterkirche nahmen wir Abschied im
Brauerei-Gasthof.
Es war ein wunderschöner Radausflug.
Vielen Dank Beate und Horst für die Ausarbeitung und Vor-
bereitung; vielen Dank Peter, Wolfgang und Horst für Eure
liebevolle und umsorgende Begleitung.

Tennisverein Hegnach e.V.
Happy Hour beim Tennisverein Hegnach
Jeden Freitag von 19 bis 20 Uhr gibt es beim Tennisverein
Hegnach eine Happy Hour. Wer sich schon immer einmal
überlegt hat, den Tennisschläger zu schwingen, ist vom Ver-
ein eingeladen, unverbindlich vorbeizuschauen, das Tennis-
spiel auszuprobieren und die schöne Tennisanlage kennen-
zulernen. Die Teilnahme an der Happy Hour ist kostenlos.
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Obst- und Gartenbauverein
Hegnach e.V.
... informiert, jetzt:
Immergrüne Gehölze pflanzen. Jetzt ist ein günstiger Zeit-
punkt, immergrüne Gehölze zu pflanzen oder zu verpflanzen,
damit sie vor dem Winter noch ausreichend Wasser aufneh-
men können. Die Wurzelballen dürfen während der warmen
Zeit nicht austrocknen - also bei Bedarf kräftig gießen!
Stark blutende Bäume schneiden. Bis etwa Mitte Septem-
ber kann man noch stark blutende Bäume wie die Walnuss
schneiden. Würde man sie im Frühjahr schneiden, wenn sie
voll im Saftfluss stehen, kann das zu einer Schwächung
des Baumes aufgrund des starken Wasserverlustes führen.
Außerdem ist die Wundverheilung jetzt noch besser.
Vogelnahrung belassen. Lassen Sie die Samenstände von
Wildstauden ruhig stehen. Sie dienen Vögeln als Nahrung
und tragen zur Ausbreitung der Pflanzen bei. Aus diesem
Grund werden auch Wildhecken jetzt nicht mehr geschnitten.
Dahliensträuße aus dem Garten. Manche Dahlien stehen
noch in voller Blüte. Wenn Sie sich mit einem Strauß den
Spätsommer ins Haus holen möchten, sollten Sie folgende
Regeln beachten: Der beste Schnittzeitpunkt sind die kühlen
Morgen- und Abendstunden. Schneiden Sie nur voll ent-
faltete Blumen und entfernen Sie alle Nebenknospen - sie
öffnen sich in der Vase sowieso nicht, verringern aber die
Haltbarkeit der Blütenpracht.
Grasschnitt als Mulchmaterial. Um diese Jahreszeit fallen
beim Mähen beträchtliche Grasmengen an. Verwenden Sie
das Schnittgut großzügig zum Mulchen der Gemüse- und
Staudenbeete, damit der Boden schön feucht bleibt. Die
Schicht sollte jedoch nicht stärker als 5 cm sein. Lassen
Sie das restliche Gras einige Tage trocknen, bevor Sie es
auf den Kompost geben, sonst kann es zu Fäulnis kommen.
Beerensträucher als Spalier erziehen. Haben Sie schon
einmal daran gedacht, die Beerensträucher als Spalier zu
erziehen? Spannen Sie dazu zwei bis vier Drähte quer bis
in eine Höhe von ca. 1,80 m. Daran binden Sie drei bis
fünf kräftige Triebe mit eingekürztem Seitenholz fächerförmig
fest. Alle anderen Triebe werden am Boden abgeschnitten,
nachwachsende Bodentriebe können Sie einfach abreißen.
Denken Sie aber daran, dass Sie nach 6 bis 7 Jahren die
Gerüsttriebe durch jüngere Triebe ersetzen müssen. Recht-
zeitig also Ersatztriebe stehen lassen.
Holunder ernten. Holunder wird geerntet, wenn alle Früchte
blauschwarz gefärbt sind. Verarbeiten Sie die Beeren so-
fort nach der Ernte, nachdem Sie sie mit einer Gabel von
den Fruchtständen abgestreift haben. Vorsicht: Ungekochte
Früchte enthalten das giftige Glykosid Sambunigrin. Beim
Kochen wird es aber vollständig abgebaut.
Obst richtig ernten. Einige grundsätzliche Tipps zur Obstern-
te: Farbige Apfelsorten zwei- bis dreimal durchpflücken. Die
erste und besonders die zweite Pflücke sind für die längere
Lagerung geeignet, die letzte Pflücke sollte nur kurz gelagert
bzw. schnell verbraucht werden. Besonders weiche Früchte
(Steinobst) nicht mit den Fingern drücken und durch lange
Fingernägel verletzen. Äpfel und Birnen mit der ganzen Han-
dinnenfläche (und nicht mit den Fingern!) leicht anheben und
abdrehen. Grundsätzlich immer früh morgens ernten, um die
Kühle der vorangegangenen Nacht mit ins Lager zu nehmen.
So kühl (2 bis 5 °C) und feucht (etwa 80 % Luftfeuchtigkeit)
wie möglich lagern.

LandFrauenverein
Hegnach
Besuchen Sie uns im Internet auf
www.landfrauen-hegnach.de.

Entspannung, wie geht das?
Am Dienstag,
13. September 2016 um 19 Uhr
laden wir ein zu einem Vortrag von Frau Euchner, Bildungs-
referentin für Gesundheit und Bewegung im LandFrauenver-

band Württemberg-Baden in Stuttgart. Es wird theoretisch
und praktisch aufgezeigt, wie Entspannung in den Alltag
integriert werden kann.
Die Veranstaltung findet im Vereinstreff im Rathaus statt.
Gäste sind herzlich willkommen.

Einladung zur präventiven Gymnastik
Unsere erste Gymnastikstunde nach den Ferien findet am
Montag den 26. September 2016 von 8.15 Uhr bis 9.15 Uhr
in der Schulturnhalle
statt. In dem halbjährlichen Kurs geht es unter anderem um
Kräftigung und Dehnung der Muskulatur, rückenfreundliches
Verhalten und Sturzprophylaxe. Übungsleiterin ist Frau Gerda
Peterke.
Wir freuen uns auf neue Gesichter!

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Waiblingen

Von Modenschau bis Mohrenkopfschleuder
Am Sonntag, 11.September öffnet der DRK Ortsverein Waib-
lingen von 11-17 Uhr seine Türen und bietet dabei ein ab-
wechslungsreiches Programm. Neben einer Ausstellung von
Einsatzfahrzeugen, Vorführungen zum Thema "Der Schock zum
Leben" und Oldtimer-Fahrten findet um 11.30, 13.30, 14.30
und 15.30 eine Modenschau für jung und alt statt. Für ihr leib-
liches Wohl stehen Kaffee, Kuchen, Kaltgetränke, Shakes und
die berühmte Mohrenkopfschleuder zur Verfügung.

Parteien

Telefonsprechstunde der DFB-Fraktion
Samstag, 10.09., 09 – 10 Uhr, Siegfried Bubeck,
Tel. 07146/871117, bubeck.bittenfeld@email.de

Telefonsprechstunde Fraktion V
Mo, 05.09. von 18. bis 19. Uhr, Juliane Sonntag,
Tel. 0177 / 8186070

Telefonsprechstunden der CDU-Fraktion
(jeweils mittwochs, 18 Uhr – 19.30 Uhr)
14.09.2016 Alfred Bläsing, Tel. 54855
Internet: www.cdu-waiblingen.de

Verschiedenes

03.09.2016 Neuer Kurs zur Jägerausbildung
Noch freie Plätze im Jägerkurs der Kreisjägervereinigung
Waiblingen
Waiblingen. Die Kreisjägervereinigung Waiblingen führt auch
in diesem Jahr wieder Interessierte zum Jagdschein. Für den
diesjährigen Jägerkurs ab Dienstag, 13. September gibt es
noch freie Plätze.
Während des Kurses lernen die Teilnehmer die Grundlagen
zur Prüfungsvorbereitung und bekommen einen umfassenden
Einblick in Jagd und Hege im Jahreslauf. Der Kurs bereitet
auf die Jägerprüfung im Frühjahr 2017 vor.
Die theoretische Ausbildung ist in der Regel freitagabends in
den Räumen der Volkshochschule Fellbach, die praktischen
Einheiten finden meist samstags an verschiedenen Orten im
Rems-Murr-Kreis und in den Nachbarkreisen statt.
Weitere Informationen und Anmeldung telefonisch unter 0151
58156528 oder per E-Mail an bfrischling@t-online.de.


